
PROTOKOLL IJE.R SITZIBIJG DER AUSCHÜTZER/INlil'EN VOM 27. 12. 198,1 

Wichtigstes F;rgebnis ist die Bearbeitung des beiliegenden Konsens der 

Auschützer/innen vom 26. 12. 1984. 

Folgende ergänzende Forderungen mögen in den Lagern diskutiert werden: 

- Andre.IreLLER: wenn ein Volksbegehren über 500.000 Stimmen erreicht 

wird, soll grundsätzlich eine Volksabstimmung 

abgehalten werden. 

- Doz. AUBAUE'R: Vorrang der besseren ~nergienutzung vor dem Ausbau der 

Wasserkraft und damit verbunden eine effiziente Waldrettung 

statt Milliarden für das KW-Hainburg. 

l:ine Gruppe von Auschützer/innenüb~rgab den beiliegenden Text 

'Sekretär,jies J3undeskanzieramte~~ 

··Diese Fo.rde:e;r:ungen° dienen·als:J3asf:s::.:f":ür·;die 'Verh-aiidlu:rigen, -:die der:mui:icle~_.,.-~, 

regierung angeboten.wurden. Das Verhandlungsteam der Auschützer/innen--soll 

in Zukunft zur. Hälfte aus den Lagern in der Au~ bzw. aus den \liener 

Initiatoren bestehen. 

Weitere wichtige 

1. 1. 1985: 

5. u. 

besonders 

dann in der Au sein. 

Weitere Sitzungen~werden f'olgen; 

auf bald in -:d;r 



KONSENS DER AUSCHÜTZERINNEN UND AUSCHÜTZER VOM 26. 12. 1984 

1. §Eg~~~-f~E-~i~-~~2~!~~~g1 
* Erhaltung der Donauauen und der jetzigen Stromlandschaften 

östlich von Wien. 

* Protest gegen die offensichtlich rechtswidrige und undemokratische 
Vorgangsweise der Bundesregierung, der NÖ Landesregierung und der 
Sozialpartner. 

2. Forderungen: 

* Ökologiescher Landfrieden. Keine neuerlichen Gewaltanwendungen 
gegen die Naturschützerinnen und Naturschützer in der Au; 
Sicherstellung von deren Verpflegung und sonstiger Versorgung. 

* Keine Schlägerµngen, keine Rodung, kein Baubeginn, keine 
Volksabstimmung vor Klärung der rechtlichen Situation. 

* Keine Verlängerung der Rodungsbewilligung über den 31. 1. 1985 
hinaus. 

* Errichtung eines "Nationalparks" Donau-March-Thaya-Auen. 
vollständige Erhaltung der Auen, keine forstliche oder touristische 
Nutzung. 

* Gegebenenfalls Volksabstimmung über den"Nationalpark" 

* Keine Verknüpfung einer Volksabstimmung mit dem AJCW oder anderen 
Kraftwerken. 


